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AmtsbLcltL füv die Stadt Witöbad -- . ---- -
und zugleich Verkündigungsblutl des Kgl . Remeramls Wilddad .

Anzeige - und Hlntsrhcritungs -Mkcrtt für Wildbad und Hlmgebung .
Der „ W ildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal nnd zwar „ Montag , Mittwoch n . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger

Stadt nnd Hingebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltigc Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L8 Pfennig berechnet.
Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinknnfr .

Oer Abonnements - Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteljährl . SO Pf . , mouatl . 30 Pf . Durch die Post bezöge » im Oberamtsbezirk viertelst 1 ^ 10
außerhalb des Bezirks 1 3b Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Montag , den 22 . Juli 1889 . 6 . e/tt/t - '
A .

Stadt Wildbad .

Stammholz -Berkans.
Am Samstag den 27 . Juli 1889

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus zu Wildbad :
ans Stadtwald Wanne , Abt . 3 Buchplatte :

515 St . tanncncs Stammholz mit
867,44 Fm .

Den 19 . Juli 1889 .

Stadtschnltheitzenamt :
Mthnev .

Stadtpflegc Wildbad.

Obligationen Verlosung.
Bei der am 17 . Juli d . I . stattgehab¬

ten Verlosung der planmäßiü ciuzuzichenden
städtischen Obligationen sind folgende Num -
m rn gezogen worden :
lait . ä . . L 1000 ^ Nr . 177 .
lstt . L . a 500 Nr . 22 » u . 19 « .
lüt . 0 . a 200 ^ Nr . 209 u . 202 .

Die Rückzahlung dieser Obligationen ge¬
schieht wie die Einlösung fälliger Coupons ,
kostenfrei bei der Stadtkasse , bei den Bank¬
häusern Josef Schweizer u . Eßlingcr u Cie .
in Stuttgart , sowie bei der deutschen Genos¬
senschaftsbank von Sörgel , Parisius u . Cie .
Kommandite Frankfurt a . M .

auf 31 . Dezember 1889
und hört auf diesen Zeitpunkt die Verzins¬
ung auf .

Wildbad , den 19 . Juli 1889.
Stadtpflege : Rometsch .

kabM Ködrär . V/alädaur
L . llokliekeraot .

Odoeolaäv , Odoeolaäe -
LraUntzu , ( -aenopulver

empkslil « bestens 6 . -si.derle 86 N .

Reines Leinöl
ist zu haben bet I . F . Gntbub .

HiMil -Hlrtrn .
von äen sinkaebstsn bis Ln äsn slsgun -
tssten , rveräsn sobnsll , sauber unä billigst
aogskvrtigt in äsr Luobäruolrsrsi äs . öls .

Ü68 L § I . NusMireNorL kk . M88 .

Lei KÜLstiAtzm IVottei - in äeu L ^ l . ^ vInKvii ,

de! nuAUusIlAem Keller in der li 'lnüdrille .
Lull 6 uril d Leliedeu jodocd iiiclit unter 50 kk.

Anfcrng HcrW 4 MHv .

Mt LreueduiiKuuA der Xrrl . Rnäededöräe

ste i gcw rr ng .
Unterzeichnete hält am Donnerstag den 25 . Juli ( Jakobifeiertag ) eine Ver¬

steigerung wegen Mangel an Raum in sämtlichen Wollwaren als :
Kinderkleidchen in Wollen und Tricot, Strümpfe , Socken , Längen,
Hosen, Röcke, Schürzen, Kopfhüllen , Herren - und Kinder -Kragen ,
Satin -Bloufen , Rüschen u . Handschuhe , sowie Wolls n. Banmwoll .

Losliitz Lrau88 VVt ^v .

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum bringe ich mein

Lager in
wollenen und halbwollenen Kleiderstoffen , Kattun , Bettzeug , Halbflanett ,
Leinwand , Bsumwotttuch ( einfach und doppelbrcit ) Hosenzeug für Arbeits -

Hosen , Buxkiu , selbstgemachte Arbeitshemden , Unterröcke , Schurze , Vorhang -

stosse ( schmal und breit ) Möbelkattun , sowie allerlei Kurzwsrrn in empfeh¬
lende Erinnerung . Zugleich empfehle ich mich im Kleidermachcn zu den
allerbilligsten Preisen (auch solche die nicht bei mir gekauft werden ) und
ladet zu zahlreichem Besuch freundlichst ein

k'i au Iiui8v Volx ,
gegenüber der Volksschule .
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Zu vermieten :
Ein Logis bestehend in 2 Zimmer,

Küche und Zubehör ist bis 1 Okt . oder auf
Martini zu vermieten .

Hauptstraße 105 .

Backstein - L Schweizer-
Käse

empfiehlt bestens_ F. Großmann .
len. Men.

! Ll! 8 Vckll » Uk !
Ivb Zsbe, so I»n §e äse Vorrat roiolit , v »eb-

»teboiiäos »us 44 8tüelr bestsliooäss

an» nur AlnrL 1V 50 .
LmdnllaKe- null porlokrei § an2

Oeutseiilallij .
6 gtüelc xsäigzous Lritsi>ni»-8iIbor-Llosssr
K „ vorrü ^lioNs Lrlt»miia -8ilbsr-6»bsln
8 , massive Lrit»imi »- 8ilbor-8psiselötltzl
2 , ksins Lrit»noi »- 8i1bsr-Rsjk6eIöik«I
2 „ koivsto Lritaiivia-8iIbor-LIoooaIöjksI

11 3t.sokwersr8rit» llui»-8ilbsr-8uppoosol 'öpksr
II „ doolipr . Lritannia -gildvr -KüolisIiöpker
44 aiüdc NM dlos NarU 10 .50 , »Iso kaum Lev
^rbbitsloleu derselben .
I ' ür äas WeiLsbloiden obiZer Le-
steelle « irrt 20 Irrkio Karantiort.

Niobtoovvsnlrsndsn alles evirä dis IVaars
retour xenommen , daksr auvb zsds SesteUunA
«das Mstvo i - t .

kntrjiUtver SU obixsw NestooNs per 8eback -
t«1 L 20 kt.

Vvrssndmig » Kesobebsn nur xsgsn Naoi>-
oabmo oder vorkerizsr Oassa u. sind Lukträge
ru rivbtsn »n !

LsQtrLl-vöxöt
'WsiLL

Visu , I . 8 si !er § 2sse 7 . 20

Hochfeinen Ghee
empfiehlt _ Condilor Funk .

UtzlLV88i ^ lil
sslir kein im 6esokmaeir ,

kl -oil ^ kttl 'tot ' L881A -L886I12I
rvsias unä brau » ,

8alatö1 (prima ),
Olivonöl kvinst ^tnlisnisotiös

KMpködiv ds8t6N8 11.
^ÄM68-
üvkmaim-
Rtzm^-
Ortzme-
8i1dtzrAlaii2-
LapvÄor-
kMpsieblt

ltLrkv

Fr. Keim.
Selbst gebrannten

Hcscnbranuiwcin
empfiehlt

Wilh . Wildbrctt, Küfer.
Alle Svrlen

Kaffee, Reis, Gerste, Erbsen ,
Linsen, Pfeffer , Collianter, Mus¬

katnuß , Cibeben, Rosinen,
feines Salatöl ,

empfiehlt bestens F. Großmann .

in großer Auswahl
Porzelan - L Holz-Pfeifen, Gesnndheitspeisen , Weichsel -Rohre,

Pfeifen- und Cigarrenspitzen re .
empfiehlt I . F . Gutbub.
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W i l d S a d.

Hroße Auswahl
von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten" Herrenzngstieseln halte stets auf Lager.

Herrenrohrstiefel. Franenzngstiefel Knopf¬
stiesel Mädchenstiefel zum Knöpfen und

Schnüren , Knabenstnlpenstiefel Kinderstiefel sowie alle
Sorten Schuhe in Leder wie in Winterwaren .
Kitt-Creme Leder-Appretur Ledervaselin

zu sehr billigen Preisen empfiehlt

WlIHtItll AktlÜtk , Schuhmacher

°Zt
8)U
Qis
R

N
W
8N
84
o »
84
84

8 Koläslls Maillen. 3 McnWoms .

äntwsepsn

ötiisisl
vseoelons

st°- «io.

0/«»» §c5skr/nae^s ,rt d,s emr/FS
Sarant/s dse Lc5 t5s/t

ees
Allein seble

«wck
Orösstsr KodutL

xegen Nitre unli Xs !ts vv̂ e von /iotoei
taten äse LesaeälieitspltsZs anerkannt.

LI »n veilangs Lenger » §abriNat
und beacbte '
Heberecbrist ' W. 6engSN 88ilNS.
lsntki8Lirrift ? rvl > vr . 6. tasgor.
Sollt »oSoills Nygton . VVottsunIsItung looitoo.

LriuüsslKtek»rsl8v. MW
^ade,>- /V,e </«r/asö 5s/ /

Itauptsl . 104.

Alle Sorten feinen

empfiehlt Conditor Funk .
Feinsten echten vollsaftigen

Emmeuthalerkase
empfiehlt Chr . Pfan.

Zu vermieten :
em Pianino

Fr . Maier, Hanplstr. 88.

Gccffee
in großer Auswahl , per Pfund von 1 .20
an empfiehlt Fr. Treiber .

Utzue Lrb 8«n
IiilEU

Nolntoil
empfiehlt Fr . Keim.

L88ör
von Fok. L!ir . ^ocd.tsiidor§sr

in Heilbronn
amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei
Augenleiden , geschwächten Gliedern
feinstes Toilette -Mittel in FlaconS ü 35,
60 Pfg . n . 1 ^

Alleinverkauf für Wildbad tei
K F . Gntduli.

Mals DvWelstarke
empfehle bestriis A . Ilberrte, sen.

Amgl. Kintheatcr
Montag de » 22 . Juli 1889 .

Außer Abonnement :
Zum Benefiz siir

Reinhard Cabano
Der Weg zmu Herzeu .

Lustspiel in 4 Litten von A , L' Arronge.

Dienstag , den 18 . Juli 1889 .

Die Sternschnuppe
Lustspiel in 4 Akten von G. v . Moser.



R « n d schau .
— Der König von Württemberg wird

dem Vernehmen nach am 1 . August sich nach
Bebenhausc » begeben , wo er 14 Tage zu
verweilen g- denkt . An der am 3 . August
in Bebcuhaustn statlfiudeudeu Jubiläums-
Nachfeier, zu welcher bekanntlich die Ange¬
hörigen der Landcsnuiversilät Einladungen
erhielten , werden auch die Prinzen des König -
hauseö tcilnkhmen.

Biberach , 18 . Juli . Gestern fand hier¬
in ! neuen Schulhause eine Versammlung der
Lehrer des evangelischen Schulbezirks statt .
Erschienen waren 3 Geistliche und 28 Leh¬
rer . Der Bezirk umfaßt nach dem Berichte
des VezirksschmlinspektorsSladtpfarreesPflei-
derer von hier 16 Schulgemeinden , 28 Schul¬
stellen , 28 Lehrer und 1592 Schüler und
eS sind diese auf die Overämter Biberach ,
Laupheim , Niedltngcn und Saulgau verteilt .
Der Berichterstatter betonte ganz besonders
dankbar die Fortschritte , welche das Schul¬
wesen in Württemberg unter der 25jährigen
Regierung S . M . des Königs gemacht hat .
Lehrproben erfolgten durch Lehrer Dinser
über den Mond , Lehrer Kinkele auf dem
Gebiete des Schulturnens . Lehrer Wöhrle
sprach über das Leben und Wirken Silchcrs,
woraus 3 Volkslieder von dem genannten
Komponisten durch die Lehrer vorgetragcn
wurden , was dem Ganzen das Gepräge einer
einfachen Silcher- Feier gab. Noch sprach
Pfarrer Zeller von Schussenried über die
pädagogische Schule Herbarts . Rach 4 ' /s
Stunden waren die sämtlichen Vorträge
beendet . Dieselben waren ringeleitet durch
2 Choräle von Silcher und schlossen mit
der Köiiigshymne . Sämtliche Chöre gingen
unter der Direktion deS Oberlehrers Kup -
ping vortrefflich . Es folgte hierauf ein
gemeinschaftliches Mittagessen im Goldenen
Löwen und die Besichtigung der Stadt und
ihrer schönen Anlagen .

— Ein schwerer Unfall beim Pferde¬
rennen hat wieder einmal in Magdeburg
slattgcfuuden . Am Sonntag hatte bei dem
ersten Pferderennen auf der Rennbahn beim
Herreukrug der Lieutenant der Reserve- des
3 . Husarcn-Rcgiments Jäger , Sohn -des
Polizeidirektorö Jäger in Leipzig , beim
Springen über die Holzhürde am Lostaucr
Wege das Unglück, so heftig mit dem Pferde
zu stürzen, daß er bewußtlos vom Platze
getragen wurde . Herr Jäger hat sich hier¬
bei außer leichtern Verletzungen im Gesicht
eine schwere Gehirnerschütterung z»g --zogen.

— lieber einen seltenen Unglückssall be¬
richtet man aus Saarburg. In dem Dorfe
Dolbiugeu befand sich die etwa 40 I . alte-
ledige Magdalena Mazerang mit zwei Kühen
auf der Weide. Dieselbe wickelte sich den
Strick , mit dem sie die KnWührte, um den
Arm . Die Kühe , welche von Stechfliegen sehr
belästigt wurden , ergriffen plötzlich die Flucht ,
und die Mazerang wurde nun ungesähr
zwei Kilometer weit geschleift , bis hinzuge-
eilte Personen die Tiere anhielteu und die
Unglückliche aus ihrer schrecklichen Lage be¬
freiten . Dieselbe starb unter den schrecklich¬
sten Schmerzen am folgenden Tage .

— Ein höchst freches Gaunerstückchen
verübte vor einigen Tagen , so schreibt man
der Fr. Ztg . aus Lauf in Bayern, der Ra¬
sier - und Frisenrgehilfc Valentin Arnold
aus Frankfurt a . M . im Bezirksamte Haß-
furt, indem er sich feingekleidet mittels Chaise
in verschiedenen Ortschaften einsand und ein

Schreiben vorzeigte, welches ihn als von der
Regierung beauftragt hinstellte , die Kassen
zu visitieren . In den Gemeinden Klein¬
steinach , Mechcuried und Humpertshausen
gelang ihm auch die Gaunerei. Er erhielt
die Schlüssel , worauf er den Bürgermeister
und den Kassier mit der herablassenden Weis¬
ung heimsandte, er wolle sie bei den Ernte-
cnbeiten nicht aufhalten , er könne die Sache
schon allein machen . Von Humpertshausen
wandte er sich nach Uchcnhofcn; hier schöpfte
jedoch der Lehrer Verdacht , er sandte einen
Boten ans Bezirksamt mit der Bitte um
Aufschluß , der ihm auch ward , indem ein
Gendarm kam und den höchst erstaunten
Psendokontrolleur nach heftigem Widerstand
festnahm . Bei dem Gauner wurden über
200 in Gold gefunden , die er in den
drei ersten Gemeinden gestohlen hatte.

— Aus Sttaßlmrg, 18 . Juli , wird be¬
richtet : Bei den gestrigen Ponwnierübuiigen
des Pionierbataillons Nr . 15 auf dem Rheine
kenterte ein Boot, wobei ein Mann ertrank .
Der Pionier Schüler von der 3 . Compagnie
hatte den Anker des Bootes zu bediene » .
Beim Answerfen desselben in die reißenden
Fluten stellte er sich , entgegen der Vorschrift
und trotz des Zurufs des kommandierenden
UntcroffizicrlS^ in den Ring des Ankertaues .
Als nun der Anker nicderjauste , riß das
Tau den Pionier Schüler über Bord. Fast
gleichzeitig kenterte das Boot und die Mann¬
schaft fiel in das Wasser . Der Verun¬
glückte hielt sich nachher » och einen Augen¬
blick an dem gekenterten Boote , wurde aber
von dem Tau in Tiefe gezogen . Der Unter¬
offizier suchte den Mann zu retten , aber es
gelang ihm nicht . Er kam ganz erschöpft
durch, das Schwimmen an das Land . Die
übrige Mannschaft rettete sich durch Schwim¬
men. Nach eifrigem Suchen wurde der Leich¬
nam des Ertrunkenen geborgen.

— Eine schauerliche häusliche Tragödie
trug sich laut Kapeldepesche aus Amerika in
Sommerville in Massachussetts zu . Ein ge¬
wisser August Rosenberg ermordete seine Frau
und zwei Stiefkinder, indem er sie mit einem
Revolver erschoß . Er feierte noch zwei
Schüsse auf zwei andere Stiefkinder ab, ver¬
wundete sie aber bloß . Ans das Schießen
hin eilten die Nachbarn auf das Haus zu .
Der Mörder war durchaus nicht geneigt,
sich den Händen der Justiz auszuliefernoder
irgend jemand zu erlauben , in seine Nähe
zu komme » . Die Angreifer verwehr¬
ten ihm den Ausweg aus der Hausthüre.
Zur Verzweiflung getrieben, sprang er zum
Fenster hinaus , siel auf die Eiscnspitze einer
Glticrthüre, welche ihn durchbohrte . Der
Schädel wurde zerschmettert, so daß augen¬
blicklicher Tod eintrat .

— Ein deutscher Lehrer war in Ruß¬
land viele Jahre Vorsteher einer dortigen
deutschen Lehranstalt . Ein russischer Be¬
amter sah in seinem Zimmer das Bild des
deutschen Kaisers und machte davon höheren
OrtS Anzeige. Der Lehrer wurde infolge
dessen aus Rußland ausgewiesen . Er hat
kürzlich eine Anstellung zu Pillkallen in
Ostpreußen gefunden.

Verschiedenes .
— Die erste Veloziped- Drotschke zeigte

sich am Montag Nachmittag in den Straßen
Berlins . Dieselbe besteht aus einem Vor-
der- Veloziped, dessen beide Räder an einer
Achse zwei Sättel für die Fahrer tragen ,

und einem Hintcrwagenj auf dessen Achse
ein leichter , eleganter Drolschkenfond mit
Ledei werk und Seitenlaternen angebracht ist.
In diesem ist bequem Platz für zwei Per¬
sonen.

-k- '

. ' . ( Löwcnritt .) Die neueste Glanznum¬
mer im Programm des Pariser Hippodroms
ist der Löwcnritt . Allabendlich durchstreift
hier der Tiere König den Bezirk der Renn¬
bahn hoch zu Roß . Es ist wohl eine der
erstaunlichsten Leistungen der Tierdressur,
die da vorgeführt wird , erstaunlich nicht so¬
wohl wegen des Löwen, der das Pferd be¬
steigt, ohne sich an ihm zu vergreifen , son¬
dern mehr noch wegen des Gauls , der mit
solchem Reiter durch die Bahn galoppiert .
Das merkwürdigste ist die Art , wie der
Wüstenkönig sich auf dem Renner festhält .
Diesem etwa seine Pranken' ins Fell zu
schlagen , wäre gegen die Verabredung. Aber
Meister Leo weiß sich zu helfen . Er schlägt
mit seinem Wedel einen Haken um den
Schweif des Pferdes und hält sich so be¬
quem im Gleichgewicht, Die zartnervigen
Pariserinnen können sich nicht satt sehen an
dieser phantastischen Kavalkade , und die be¬
kanntesten Schönheiten der Lebcwekt finden
sich allabendlich im Hippodrom ein , um sich
an dem aufregenden Schauspiel des vor Angst
bebenden Pferdes und seines blutdürstigen
Reiters zu weiden . . .

-i-
» '
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(Aus dem Böhmerwald .j Ein hüb¬
sches Schildbürgerstückchen wird aus einer -
kleinen Gemeinde des Böhrtierwaldes -gemel¬
det : Ein neuer Gemcindeweg sollte angelegt
werden. Der Geometer kommt, richtet den
Weg und steckt ihn mit Mühe und An -
strengmig durch Pflöcke ab . Das Werk war
vollendet, der Geometer begiebt sich zum Ge¬
meindevorsteher und sagt : „Jetzt bitte ich ,
geben Sie acht , daß die Pflöcke über den
Sonntag nicht gestohlen werden . " — Am -
Montag kommt der Geometer wieder. Siehe
da : die Pflöcke sind fort. Der Vorsteher
hatte sie , damit sie nicht gestohlen würden ,
wieder aus dem Boden ziehen und im Ge-
meindehause anfbewahren lassen i

*
. ' . Eine verrückte Wette hat , wie der

„ Tägl . Rundsch . " gemeldet wird , ein gewis¬
ser John Williamson in Rock Island , Jll .,
dieser Tage mit einigen Freunden gemacht .
Sechsundreißiz Stunden lang trug er zwei
Backsteine von einer Seite der Straße zur
andern und wieder zurück , legte sie jedes Mal
wieder auf. Eine Stunde Zeit ihm für
seine Mahlzeiten vergönnt , und außerdem
durfte er alle zwei Stunden eine Viertel¬
stunde ausruhen. Für seine Heldenthat er¬
hielt er dann 100 Doll. Außerdem brachte
ihm die Musikkapelle des Rock Isländer
Theaters ein Ständchen , und schöne Damen
überreichten ihm Blumenkränze !

* *

. ' . (Aus der Börse .) Meyer : „ Haste
gelesen ? In Amerika will jetzt eine Aktien¬
gesellschaft das Hinrichten übernehmen . "
Cohn : „ Haißt e Neuigkeit . Hoben wir doch
schon gehobt genug solche Gesellschaften, wo
sind umgebrachl worden die Aktionäre ."

. . (Schlechter Trost .) Fremder (in einer
Sommerfrische ) : „ Aber , Herr , die Wohn¬
ung ist doch furchtbar teuer . " Wirt : „Na,
im Winter können Sie das Zimmer für
die Hälfte bekommen ."



Wkrtrache.
Roman von H . von Ziegler.

Nachdruck verboten .
25.

„Kennst Du mich noch , Marchese del
Roga ?" rief Annunctata mit gellender
Stimme. „Vor einem Jahre schleuderte ich
die Marmorkugel nach Dir , doch sic fehlte
ihr Ziel, denn mein ganzer Körper erbebte
in Leidenschaft; heute bin ich ruhig — und
mein Dolch wird sicher treffen — mitten
hinein in Dein Herz . Mehr als dreißig
Jahre vergingen feit ein andrer Vivian del
Roga mir die rote Granate ans Fenster
steckte , um mich bald darauf von sich zu
schütteln wie eine elende Dirne . Später
trat Luigi Morcndo, dem ich als meinem
Rächer die Hand am Altäre gereicht , zudem
erbärmlichen Feigling , um Rechenschaft zu
fordern . Wie einen Hund schoß er ihn nie¬
der — und ich stieß die Vendetta über ihn
und sein Haus aus . "

„Annunciata, Ihr nennt Euch eine Chri¬
stin und wollt mich , den Unschuldigen mor¬
den , weil mein Vater Euch Elend gemacht ?
Laßt dem Höchsten die Rache, bringt Euch
nicht » in die ewige Seligkeit , denn wir Men¬
schen sollen vergeben, verzeihen.

"
Ruhig, beinahe leise hatte der Marchese

gesprochen und in der That schienen seine
Worte Eindruck auf die Wahnsinnige zu
mache » , Venn sic stutzte .

Nora, fest an den Gatten geschmiegt ,
zitterte wie Espenlaub am ganze« Körper ;
sie vernahm kaum den Sinn der Worte,
eine Art Lähmung schien sie ersaßt zu ha¬
ben, dm» di? nächste Sekunde konnte noch
Schlimmeres bringen I Der entsetzliche Auf¬
tritt traf so furchtbar mitten im Uebermaß
der Seligkeit

Doch nur kurze Zeit währte diesePause ,
dann fuhr das unselige Weib mit blitzenden
Angen empört

„Vergessen , Vergessen I Ich kann rS
nicht I "

Der Marchese schob Nora sanft beiseite
und trat ruhig , festen Blicke « einen Schritt
auf seine Feindin zu, um sie wenn möglich
noch einen Moment zu beschwichtigen und
ihr dabei den Dolck zu entreißen .

„Hier bin ick , Annunciatasagte er,
„habt Ihr denn wirklich nur den Dolch für
meiire Brust ? Kennt Ihr kein Erbarmen
mit meinem armen , jungen Weibe, meinem
Kinde , dem ihr Gatten und Vater zugleich
rauben wollt ? " —

„Nein — kein Erbarmens " schrie die
Wahnsinnige und hell auf blitzte im fahlen
Moiidlichi der Dolck , — ober nicht den
Marchese was ihr Sioß ! Nora hatte sich
mit beiden Armen über den Galten gewor¬
fen , und sic hatte der Dolchstoß getroffen.
Mit einem leichten Schrei sank sie zu Bo¬
den .

Die Wahnsinnige Annunciata war ver¬
schwunden. Die Beste und Zweige des
OrangenhaineS knackten und knisterten, und
noch einmal klang ein gellender Laut durch
die Lüfte . Am Boden ruben seinem leblo¬
sen Weibe kniete der Marchese.

„ Nora , mein Engel , wache auf , Du
darfst nicht sterben — ich kann nicht leben
ohne Dich ! " weheklagte er und trug auf
feinen zitternden Armen die schwer Ver¬
wundete ins Schloß ; der Mond warf feine

Strahlen auf NoraS Gesicht, welches so weiß
war wie das schleppende Mousselingewand ,
auf das jetzt das Blut herniederrieselte .

Entsetzt und angstvoll stürzte die Diener¬
schaft herbei, die den unheimlichen Ton von
AnnunciataS Lachen vernommen ; sie kamen
noch zurecht, um die Herrin sanft auf ein
Ruhebett zu legen, damit ste Aug ' in Aug' ,
Hand in Hand mit dem Gatten den letzten
Kamps durchringen könne.

„Mein Kind , Vivian I Wo ist der
Kleine, " bat sie voll erschütternder Zärtlich¬
keit, und man legte das schlummernde Kind
neben die Mutter , damit dieselbe auch von
ihm Abschied nehmen könne .

Vivian war kaum zurechnungsfähig , keine
Thräne kam in sein Auge , ein Pulsschtag
stockte und er befahl mit entsetzender Ge¬
bilde : „ Pater Ansclmo I Und dann einen
Arzt !

"
Aber alle Hülfe kam zu spät ! Das un¬

selige Weib hatte nur zu gut getroffen,
Noras Haupt sank an die Schulter des Gal¬
le» , ihre Hand suchte die seine und die heiß¬
geliebte , süße Stimme drang zum letzten -
male an situ Ohr :

„ Lebe wohl , Vivian — eS ist so süß
für Dich zu sterben ! Grüße Mama - - hüte
unseren Sohn — und — vergiß — Deine
Nora — nicht ! — Wir — sehen uns —
wieder I "

Er hielt sie in seinen Armen , er biß
sich die Lippen blutig , um nicht aufzuschreien
in wildem Schmerz , aber es überstieg bei¬
nahe seine ManneSkraft, dir heißgeliebte Gat¬
tin im Todeskampfe zu sehen , die noch vor
einer Stunde selig lächelnd an seiner Seite
geschritten war. Voll inniger Liebe hingen
ihre blauen Augen an den seiner, als schon
die Stimme versagte, noch ein Seufzer —
dann war cs aus, der schwere Abschiedskampf
beendet und Nora bei Roga eingegangen zu
einem besseren Leben . - -

Keinen Augenblick wich Vivian von der
lhcuren Toten ; auch Noras gebeugte Mut¬
ter, welche am andern Tage einlraf , sah er
erst, als sie das Sterbezimmer betrat ; er
legte Nora selbst in den reich geschmückte»
Sarg , den man im Ahnensaat auöstellen
wollte, denn keine andere Hand durfte sie
auf Erden mehr berühren als die seine .

Als auch dies beendet und 'Nora so still
und friedlich vor ihm ruhte , sank er, über¬
wältigt von wildem Jammer, zu Boden .

— Auf hohen Silbcrkandelabern brann¬
ten zahllose Kerzen, der ganze üppige In¬
halt der Treibhäuser war um den Sarg ge¬
ordnet, und ein schwarzer Sammclteppich mit
Silberfranzen, das Paradetuch der Familie
del Roga , deckle das Parkett.

Mitten in diesem Saale, umgeben von
all den Ahnenbildern , die sie im Leben so
oft und gerne betrachtet, ruhte die liebliche
Frau , die nur so kurze Z it das Erdenglück
hatte genießen dürfen .

Weiße Gewänder umhüllte » die märchen¬
hafte Gestalt der Toten , und ihre zarten ,
über der Brust gefalteten Hände hielten einen
Strauß duftender Orangenblüte».

Immer wieder küßte Vivian die bleichen
Lippen NoraS und flüsterte heiße Licbes -
worte, um die Tote zu erwecke» , denn er
konnte noch immer kaum fassen , daß sie ihm
wirklich für immer entrissen sein sollte ; sein
Haupt sank schmerzlich auf den Rand des
Sarges . Da berührte eine schwere eiskalte

Hand seine Schulter und eine klanglose,
dumpfe Stimme sprach stockend :

„ Lassen Sie die Tote ruhen, Herr Mar¬
chese , sie starb herrlich mitten im höchsten
Erdenglück und wird eingehen zur ewigen
Seligkeit I "

„O, hochwürd'gster Pater , Sie kennen
meinen Schmerz nicht , denn Sic haben nicht
wie ich , das schönste , lieblichste Weib auf
Erden geliebt. "

„ Doch — ich habe — auch geliebt, "
flüsterte da der Mönch , und der Blick, den
er auf der Verklärten ruben ließ , war feucht ,
„auch der stille Klosters , jeden schützt nicht
vor einem heißen Herzen — — und der
Mönch kämpft mit demselben wie jeder an¬
dere Sterbliche. Wir müssen uns alle durch
Prüfungen erst den Frieden erkämpfen . "

Endlich nach langer , bewegter Panse
richtete sich der Mcrchcse auf und wandte
sich zum Sarg ; er nahm eine einzige der
duftenden Orangcnblüten aus Noras Hän¬
den und reichte sie Ansctiiw hin.

„Rehmen Sie, mein Freund , es ist das
letzte Andenken — an unsere teure Ver¬
klärte . Vergessen Sie diese Stunde nicht ,
Anselms ! "

„ Bis in den Tod nicht, " antwortete
feierlich der Mönch , „ ich will die Btüihe
auf meinem Herzen tragen im Leben und
im Tode und an Ihnen, Vivian, und Ihrem
Sohne sühnen , was die unselige That —
einer Verlorenen über uns alle brachte . "

Mit übcrsirömcnden Augen trat er dann
noch einmal an den Sarg und schlug das
Zeichen des Kreuzes über die Tote .

„ Schlafe wohl, " murmelte er unverständ¬
lich, „Du Evgel, und bitte an Gottes Gna-
denthron für uns Alle ."

Er schritt hinaus, ohne sich noch ein¬
mal umzuschen, und ging bis zum Kloster
gesenkten Hauptes. An der Pforte desselben
drängte sich eine große Menschenmenge , die
aber bei seinem Erscheinen auseinanderstob .

„ Was ist geschehen ? frug er teilnahm-
loS .

„Sie haben drunten im Flusse eine
Tote gefunden, " gab man ihm zur Ant¬
wort , „ cs ist - "

Aber schon stand Ansclmo vor der Leiche,
in deren entstellten Zügen wilde Leidenschaf¬
ten bis zuletzt gehaust halten . Ja , er er¬
kannte dies Gesicht, Halle Liese gebrochenen
Augen oft in wildem Zorne flammen sehen ,
aus dem jetzt stummen Munde wilde Ver¬
wünschungen gehört — vor ihm lag tot —
Annunciaia, seine Mutter I

Lange schaute Pater Anselmo auch in dies
Todesantlitz , und bebend flüsterte er ein leises
Gebet für die Seele der unglückseligsten aller
Mütter .

— Ende . —

Kinsternis .
Wie mit verbundncn Augen rollen

Die Welten durch den Raum : — der Stein
Erkennt nicht , was die Blumen sollen,
Die wisse » nicht , waS Thiere wolle» ,
Und auch der Mensch ist nur allein .

Der Glückliche wird nie verstehen
DcS Elends ganze Seelcnmacht ,
Er wünscht zufrieden nur zu sehen ,
Verbrechen müssen erst geschehen ,
Eh' man des Unglücks nimmt in Acht .
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